
Besp rechungen

Rationalısıerungen und Dogmatisıerungen angelegte Versuch eınes Brückenschlags VO

Fundamenten AUS Seıite fur Seite eınindurch den Weg ZUr 'Tiete der (relig1ösen)
Lebenswirklichkeit Zu suchen;: gelingt CS ihm spannendes Unterfangen, das auch 1n apan

VO  3 führenden buddhistischen Gelehrten a-damıt doch, längst sterıl gewordene Pos1it10-
1E und Kontrontationen vermeıden und kamura, Ueda) MI1t grofßem Interesse VeEeI-

Brockardden Gesprächsfaden völlig Hu knüpfen. folgt und diskutiert wiırd.
So 1St dieses escheidene Bändchen der zrofß

DIESEM EFLIL
C(OSKAR KÖHLER, Honorarprofessor tür Universalgeschichte der Universität Freiburg, WUur-

dıgt den Pontifiıkat Papst Pauls NS der August dieses Jahres gestorben 1St. In seiınem
sachgemäßen Selbstverständnis se1 das Papsttum dıe absolute Institutionalisıerung der Nach-
folge Von daher musse INa gerade das Werk Pauls VI sehen.

Dıie KSZE-Akte VO Helsinki VO: August 1975 hat 1n den Ostblockstaaten ebhafte
Kontroversen ausgelöst. Vor allem 1n der SowjJetunion verband sich dıe KSZE-Forderung
nach freiem Informationsflu{fß 7zwıischen den Unterzeichnerstaaten mMI1t der Diskussion über die
Menschenrechte. PAUL ROTH schildert, W 1€e das sowjetische Regıme dieser Herausforderung TE

begegnen sucht.

In Weıtertührung des Aufsatzes VO  . Heinrich Frıes (Juli ber eiıne katholische An-

erkennung des Augsburger Bekenntnisses VO' 1536 oibt KARL HEINZ NEUFELD yeschichtliche
Hınweise auf die Entstehung, den Stellenwert und die Interpretation dieses Textes 1mM aut
der etzten 500 Jahre Diesen Hintergrund dürfe INa  3 be1 der Erörterung der Frage einer
Anerkennung nıcht ausSsparen.

OSEF JURINA, Personalrechtsreferent 1m Erzbischöflichen Ordinarıat Freiburg, führt die Aus-

einandersetzung über das Dienst- nrd Arbeitsrecht 1n der katholischen Kirche weiıter. Er 7ieht
Bilanz, skizziert den gegenwärtigen Stand und die Fragen, dıe noch geklärt werden MUS-
semn COSwWALD NELL-BREUNING nımmt anschliefßend Zu den kontroversen Punkten Stellung.

Thomas Morus, der VOrLr 5006 Jahren geboren wurde, hat während seiner 15monatıgen Haft
1m Tower 1n zahlreichen Briefen begründet, da{ß NUur seınem Gewissen folge, wenn den
Eı auf dıe Oberherrschaft des englischen Königs uber die Kıiırche verweıgerte. HERMANN

BOVENTER, Leıiter der Thomas-Morus-Akademıe 1n Bensberg, fragt nach der Bedeutung dieser
Gewissensentscheidung für Thomas Morus und für NM elit.
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